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ach eıner Eınführung 1Ns TIThema VO  o Jossutıs andeln Wenst über paulinische
Gottesdienstlehre, Jossutıs über das Politische Nachtgebet, Daıber über das
ITrauungsritual; Kleemann untersucht das Protokall eines Meditationsgottesdienstes,

Scheler versucht ine theologische Begründung lıturgischen Tuns. Gollwitzer
macht Anmerkungen ZAIT soziologischen Theologiebetrachtung und ZUr Weıterentwick-
lung hussıtischen Denkens. Seidel schreıibt über Wiıederholungen 1M Gottesdienst,
Grüunn über vergleichende Strukturanalyse. Kleiner

Kupert Berger: BUSS-GOTTESDIENSTE 192 Seıten, kart. 19,80 Verlag Pieıitfter,
München (329

Anleitungen ZUr Erneuerung des Glaubenswissens über das Bufßßsakrament un: Mo-
delle für den praktischen Vollzug der Feıiern helfen dem Pfarrer un dem Liturgieteam bei
Planung un: Gestaltung. Für den Erwachsenenkatechumenat werden inhaltliche und
methodische Anweısungen bereitgestellt. Auch für die Elternabende VOT der Erstbeichte
der Kinder wırd 8893  e} viel Brauchbares finden. Das Buch 1St ıne guLe Grundlage für die
Pastoraltage in den Dekanaten. Kleiner

Heınz Manfred Schulz: KATECHESE UN  — GOTIESDIENST MIT KINDERN 128
Seıten, kart., 12,60 Grünewald-Verlag, Maınz

Diese Vorschläge N der Praxıs wollen die tätıge Teilnahme der Kınder erwecken und
die Phantasıe ZU Erfinden vielgestaltiger Formen derselben ANTESCH. Nur können
Routıine oder Langeweıle VO Gottesdienst ferngehalten und derselbe als Ausdruck fro-
hen und wachsenden Glaubens der Kınder entwickelt werden. Eın Buch für Religions-
lehrer und Kıinderseelsorger! Kleiner

Johannes Spölgen: JUGEND HNE KIRCHE? Nr der Reihe Studien FUr Prakti-
schen Theologie. 200 Seıten, kart. sFr./DM 24 ‚— Benzıger-Verlag, Einsiedeln-Zü-
rich-Köln (3824)

entwickelt Anlıegen, Methode un:! Inhalte eınes regionalen Jugendpastoralplanes.
Zuerst geht die Freizeitprobleme, dann wırd der Ist-Zustand der Jugendpastoral 1n
der Region Düren testgehalten; Umtragen werden AauUsSsgEeWEILEL, das LHEeEHE Freizeıiutver-
halten umschreıben, humanwissenschaftliche Aspekte werden einbezogen. Eın theo-
logischer Entwurt eıner zukunftsbezogenen Strategıe wiırd dann auf die in der Regıonkonkret nötıge un:! mögliche Weıiıse konkretisiert und mıiıt Erfahrungen aus der Praxıser-
probung konfrontiert. Methodisch 1St hıer viel lernen! Kleiner

John Macquarry, TER: Eıne Untersuchung der Sprache un: Logik der
Theologıe. 2372 Seıten. 32,—- Echter-Verlag, München

In seıner der deutschen Ausgabe vorangestellten Eınführung schreıbt
Bernhard Caspar: ‚„5ollte Inan mıiıt einem Satz ZUuU Ausdruck bringen, worın
die Bedeutung VO Macquarrıes „God-talk“ lıegt, müfste MNa  } SagcCh, daß das Buch
ın einer umtassenden Weıse orıentiert. Es eröffnet iın eıner Weıse, die jederzeit vAET
Mıtdenken anregt, inmitten des Feldes der sprachanalytischen und hermeneutischen
Diskussion über Sprache die Dımension der Gott-Rede Es 1st hervorragend DC-
eignet für Studierende der Theologie w1e€e tür jeden, den die Frage quält, W as denn
Theologie eigentlich heißt, einer zuverlässıgen Eınführung und eiınem wırk-


